
                     Soll ich
             oder soll ich nicht???

Mit der Aktion „Blind Date mit einem Buch“ wollte die Schulbücherei rund um den 
Valentinstag die Leselust aller Schüler wecken. 

Die Klasse 9b verpackte die Blind Dates in Zeitungspapier und versah sie mit 
kurzen Stichwörtern wie „spannend“, „lustig“, „romantisch“, 

„für Mädchen“ oder „für Jungen“ sowie einer Altersempfehlung. Damit man die 
Aktion nicht übersieht, entwarf die 9b Hinweisschilder für das Schulhaus. Mit 

Schere, Papier und viel Herzblut gestalteten engagierte Schüler 
Valentisdekoration für die Bücherei.

Anfangs waren viele Büchereibesucher noch etwas skeptisch. Einige wussten nicht, 
was sich hinter dem Begriff „Blind Date“ verbarg und waren unsicher, ob man 

dafür etwas Besonderes tun musste. Doch nach und nach wurden immer mehr der 
verpackten Bücher ausgeliehen. Viele stellten fest, dass sich in den Päckchen tolle 

Geschichten versteckten, zu denen sie sonst vielleicht nicht gegriffen hätten.
Am Ende wurde deutlich: Wer sich auf ein „Blind Date mit einem Buch“ einließ, 

wurde häufig positiv überrascht.

Andrang am Blind Date - Tisch



… dann doch zugegriffen.Anfangs noch skeptisch …

Ein großes Dankeschön geht an alle 
fleißigen Helfer, die zum Gelingen 

der Aktion beigetragen haben.

Christine Hoffmann und Kerstin Schleupner
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